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977.

Kreis Blatt.
Dienstag den 20. März.

Bekanntmachungen.
ee«t—eeeee-2*

Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer Rollen pro 1877/78 werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen zugehen
und können von den einzelnen Steuerpflichtigen bei denſelben eingeſehen werden.

Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb 2 Monaten bei mir anzubringen.
Die Ortsbehöcden veranlaſſe ich, die ihnen zugehenden Reclamationen den Einſchätzungs Commiſſionen zur Begutachtung vorzulegen und

mir dieſelben noch vor Ablauf der Reclamationsfriſt zu überſenden.
Merſeburg, den 14. März 1877.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen welche für Lieferungen oder für geleiſtete Arbeiten

Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat zu machen haben, werden
hierdurch aufgefordert, ihre desfaliſigen mit den vorſchriftsmäßigen Be
ſcheinigungen und Quittungen verſehenen L quidationen noch vor Ablauf
dieſes Monats bei unſerer Stadt Haupt Kaſſe einzureichen, widrigenfalls
ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren Forderungen auf längere
Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg, den 15. März 1877.
Der Magiſtrat.

Holzverkänfe
in der Königlichen Oberförſterei Schkenditz.
Die nachſtehend verzeichneten Ho zverkaufe werd n in den betreffenden

Schlägen früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der Holzverkaufsbedingungen
eröffnet.

I. Unterforſt Schkeuditz
Schlag XVII.
a) Nutzyölzer.

Dienstag den 27. März
eirea 80 Eichen mit 400 Kbm., 60 Buchen mit 17 Kbm., 16 Linden

und Aspen mit 6 Kbm., 400 Rüſtern mit 160 Kbm., 20 Eſchen
mit 2 Kbm., 100 Erlen mit 28 Kbm., 21 Rmtr. eichene Nutzſcheite.

b) Brennhölzer.
Dienstag den 3. April

circa 380 m. eichene, rüſterne, erlene Scheite, 680 mm, Stockholz,
700 m. Abraum-Reiſig, 800 m. Unterholz Reiſig.

II. Unterforſt Maßlau
Schlag III. (Mittelholz)

a) Nutz'ölzer.
Freitag den 6. April

circa 27 Eichen mit 162 Kbm,, 130 Eſchen mit 15 Kbm., 200 Erlen
mit 115 Kbm., 100 Buchen mit 36 Kbm., 110 Rüſtern mit
47 Kbm 50 Linden u. Pappeln mit 25 Kbm., 22 Rmtr. eichene
Nutzſcheite.

b) Brennbölzer.
Montag den 9. April

circa 400 m. eichene, buchene, rüſterne, erlene Scheite und Knüppel,
250 m. Stockholz, 700 m. AbraumReiſig, 600 m. Unter-
holz Reiſig.

III. Unterforſt Burgliebenau
Schlag II. bei Döülnitz

Donnerstag den 12. April
a) von 9 Uhr ab Nutzhölzer:

eirca 100 Eichen mit 70 Kbw., 30 Eſchen mit 4 Kbm., 36 Aspen
mit 7 Kbm,, 30 Rüſtern mit 9 Kbm., 120 Erlen mit 17 Kbm.,
300 erlene Stangen.

b) von 12 Uhr ab Brennhölzer:
circa 90 m, eichene, rüſterne, erlene Kloben und Knüppel, 50 m.

Stockholz, 180 m. Abraum-Reiſig, 450 m. Unterholz Reiſig.
IV. Unterforſt Raßnitz

Schlag I. bei Weſenitz
m den 416. April

a) von 9 Uhr ab Nutzhölzer:
eirca 20 Eichen mit 30 Kbm., 130 Rüſtern mit 35 Kbm., 30 Eſchen

mit 6 Kbm., 20 Erlen mit 5 Kbm., 150 eſchene, erlene Stangen,
200 Bandſtöcke II. Klaſſe.

b) von 12 Uhr ab
eirca 80 m. eichene, rüſterne, erlene Kloben und Knüppel, 30 m.

Stockholz, 70 m. Abraum- Reiſig, 250 m. Unterholz Reiſig.
Schkeuditz, den 12. März 1877.

Königliche Oberförſterei.
Zwei ſtarke Arbeitspferde, Schimmel 10 und Braunerc S jährig, ein 3 und ein 4 zölliger Wagen ſind zu verkaufen

bei Schmeißer in Dürrenberg.

GrundſtücksVerkauf.
Das zur M Träthner'ſchen Concursmaſſe gehörige,

Karlſtraße Nr. 3 in der Nahe des Eiſenbahn gelegene Hausgrundſtück
wird am

23. März d. J., Vormittags 10 Ahr,
im Wege der Subhaſtation durch das Königl. Kreisgericht bier öffentlich
verkauft, worauf ich Reflecranten ergebenſt aufmerkſam mache.

Einſicht der Taxe, ſowie Näheres in meiner Wohnung Preußerſtraße
Nr. 9, Vormittags 8 9 und Abends 7 9 Uhr.

Merſeburg, den 19. März 1877.
Peckolt sen Berwalter der Maſſe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

ZRittwoch den 21. März e., Nachmittags 2 Ahr,
ſollen auf Bahnhof Merſeburg eine Partie gausſangirte Bahn-
ſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Die weiteren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
Weißenfels den 14. März 1877.

Betriebs Jnſpection J.
Betanntmachung.

Der Bau incl. Materiallieferung einer 2 Morgen umfaſſenden
Kirchhofsmauer der Rarochte Weßmar- Raßnitz ſoll

am 6. April Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthauſe zu Weßmar an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Zeichnung und Anſchlag, ſowie Bedingungen ſind vom 30. d. M. ab
beim Ortsvorſteher in Weßmar einzuſehen.

Brennholz Auction.
Donnerstag den 22. d., Vormittags 10 Ahr,

ſollen in der Haarlache des Ritterguts Löpitz eirea 60 Haufen größten
theils hartes Abraumhbolz meiſtbietend verkauft werden.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 21. d. M, von
Vormittags von 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-
ſagale 1 Schreibſecretair, div. Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettſtellen,
Stutzuhr, ea. A0 Paar neue div. Schuhe und Stiefeletten,
ca. 10 Stück neue Kohlenplätten, 1 Partie Cigarren und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Gegenſtände zur
Mitverſteigerung werden noch angenommen.

Merſeburg, den 15. März 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. und Gerichts Taxator.

Holz Auction.
In dem zum Rittergute Gröſt gehörigen Forſte „Bauermulde“ Schlag

Nr. 6. ſollen am
Sonnabend den 24. März e., Vormittags 9 r11 Stück eichene Nutzkloben, von e e 16-77
Emtr. Stärke,

5 Stück weißbuchene Nutzkloben von 6 12 Meter Länge und
14 20 Emtr. Stärke,

5 Stück birkene Nutzkloben von 3 10 Meter Länge und 20 33
CEmtr. Stärke,

262 Rmtr. Buſchwellen,

wer

19 Abraumwellen,
9 Dornenwellen,

13 4 Knüppel,
6 Scheitean Ort und Stelle unter den vor Beginn des Termins bekannt zu

machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Gröſt, den 12. März 1877.

Die Ritterguts Verwaltung.
Eine Ladeneinrichtung, Ladentiſch, Glasſchränke, im guten Zufſtande,
iſt zu verkaufen Lauchſtädt Nr. 139.
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Anuetion von Korbweiden und Reiſſtäben.
Montag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen:

576 Bunde einjährige Korbweiden,
1100 do. zweijährige do. nicht ſtark,
650 do. Spitzen und
233 Schock ſchwache Reifſtäbe

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich im Gaſthof hierſelbſt
verſammeln

Weßmar bei Gröbers den 15. März 1877 Der Förſter Conrad

Verkäuuſee.Reſtaurations- Grundſtücke mit Tanzſaal, Garten und Kegelbahn, in beſten Lagey der Stadt und Umgegend, habe
mit 4 20 Tauſend Mark Anzahlung zu verkaufen. Bernharcd Kläbe,

H, Schotz.VI ö b VI a
Leipzig Mariſchner Straße 77 H.

S a
19. Breiteſtraße 19.,

empfiehlt ſein Lager in Mussbaum-, Mahagoni Birken und ordinäten FIöbeln zur gefl. Beachtung.

S
7

empfing

bis zu den Ordinairſten: als
ſortirt und billige Preiſe.

r
c

Rnaulhnaulh,
S. Entenplan S
und empfiehlt für Frühjahr und

Sommer- Saiſon ſein wohlaſſortirtes eHut G VWützen- Lnger
in größter Auswahl von den feinſten Novität n

SeidenHüte (Cylinder), Filz und Stoffhüte für Herren, Knaben und Kinder, gut

äänv

W u c

größte Auswahl in Hüten, Mützen, Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern und Chemiſettes, Alles
zu enorm billigen Preiſen.

Burgſtraße Nr. 4. A. J
Handschuhen in Glacé, Waschleder und Tricot, ſowie Hosenträgern,bringt ihr Lager von

Muraſtrahe rr all 9 Burgilrabe 4.
Shlipsen und Cravatten, Chemisettes, Kragen und Ranchetten hierdurch in empfehlende Erinnerung.

Logzis Verwiethung.
1 Stuve mit Schlikammer ung t klane Stude für 1 Perſon iſt

zu vermiethen und zum Juli zu beiieh n.
Auch liegen daſelbſz 3 Fuhren Rohbrſtrene zun Verkauf.

C Wolf Roſenhal Nr. 16.
Das vom Herrn Regierungs Diatar Wilz i de woonte Logis iſt von

jetzt ob anderweitig zu vermiethen und Jobannis zu bestehen Roſen-
thal Nr. 18

Beranderungshbolber in eine Siuve, Ka
Leute ſofort zu vermithen und den 1
Seitenbeutel Nr. 2

En Familienkogis mit Zubehör iſt vom Apia ab zu vermiethen
und kann ſofort oder ſpäter be ogen werden Georgſtraße Nr. 4

Ach iſt daſelbſt ein Logis mit Möbels zu vermirthrg
Eine wöblirte Stobe fur einen Hirn iſt zu oerlelhen und ſogleich

zu beziehen Jobannisſtraße 2, 1 Teeppe
Breiteſtraße 16. iſt die vom Controleur Herr Bickel bewohnte

I. Etage, veſteh nd in 6 Zimmern und Zubehör an derweit zu vermiethen
und zum 1. Juli e. zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben hroß Schlaftammer und
großer Küche nebſt ſonſtigem Zubehör kann zum April bezogen werden;
Näheres in der Expedition d. Bl Preie 60 Tholer.

Geſucht wird zum j. Juli d. J von weit einzelnen Damen ein
Logis von 1--2 Stuben mit Zubehör. Offerten vittet man in der
Expedition d. Bl. abiugeben.

Jn Folge Einziehung meines Poſtene dur v den Magiſtrat geht
meine Thätigkeit beim Verſchönerungs Verrine mit dem 1. April u
Ende und halte mich daher, wie ſchon in früheren Jahren, zu allen
vorkommenden Gartenarbeiten den Gartenbeſitzern Merieburgs und Um
gegend, ſowie zu einem etwa vorkommenden Hausmannepoſten mit oder
ohne Gartenarbeit beſtens empfohlen. Jede Lieferung von Bäumen wird
pünktlich beſorgt. W. Hohmann,

Verſchönerungs Aufſeher und Gärtner, gr. Ritterſtraß- Nr 1.
Rohrſtühle werden ſchnell und dauerhaft geflochten bei

Fr. Kunter, Dom, Brauhausſtr. Nr. 5.

Wattein Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen
Preiſen. 2. Vrall Burgſtraße Nr. 4.

mer und Küche an einzelne
April oder 1. Juli zu beziehen

Die Kalkbrennerei
auf dem Scheitplatze an der Leunger Straße

liefert täglich Kalk. H. Götze.

Preuß. Boden -Credit-Artien-Hank,
Berlin.Die am I. April C. fälligen Coupons von

s higen unkündbaren Hyvotheken- Briefen.
5 igen kündbaren Hypotheren Schuldſcheinen

der Preuß. Boden-Credit Actien- Bank in Berlin werden
vom 15. März c. ab

in Merſeburg bei Herrn Vräedrich Schultze eingelöſt.
Berlin, im Märr 1877. Die Direction.

e

Die Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage
Halliſcher Conrier)

ladet beim Quartalwechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal
beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3 M. 80 Pf., für Auswärtige 4 M. 50 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des Handels, der
Jnduſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirthſchaft, der Literatur c.
werden in ſorgfältiger Auswahl und überſichtlicher Zuſammenſtellung zur Kenntutß
des Leſers gebracht. Beſonders wichtige politiſche Begebenheiten wie auch die Notirungen
der moßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Produktenbörſe daſelbſt werden
durch Veröffentlichung der der Zeitung zugehenden Telegramme ſchnellſtens mitgetheilt.
Der Courszettel der Berliner Effekten -Börſe, der Halliſchen Produkten Börſe, der
Halliſchen Zuckerberichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein Feuilleton und ein
Sonntags Blatt bieten dem Leſer belehrende und unterbaltende Lektüre Unſere
Zeitung iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke Merſeburg, und
dielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und den geſammten Thüringiſchen
Ländern, gewährt bei einer Auflage von c. 6000 Exemplaren Bekanntmachungen
aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicher
und induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Jnſertionsgebühren für
die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pfennige. Für die zweigeſpaltens
Petit Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pfennige.

Beſtellungen auf Maſchinennäherei und Waäſcheſtickerei in und außer
dem Hauſe werden angenommen Oelgrube Nr. 4., 1 Treppe links.
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Donnerstag den 22. Mätz

e FPFriäschen Seedorsch,
fließend fetten ger. Rheinlachs,
pr. Aſtrachaner Cavi er.
ger Aal und Aat in Gelée
nene Bratheringe S Neunaugen,
Sardines à hunile Ruſſ. Sardinen,
Straßburg. Gänſeleberpaſteten (v. J. G. Hummeh,
friſches Gänſepökelfleiſch,
Mag eburger auerkohl,
pr. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Parmeſan-,

Neufchateler Edamer S pr. Limburger Käſe
C L. Zimmermann.

Schulbücher
in allen Sorten, gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt

Giistaav L ols.

empfiehlt

r

V

u den meisten Apotheken Deutschlands.

Victoria Erbsen, Wicken, Linsen und
Esparsette zur Saat offerirt billigſt

F. Beyer, Hüterſtr. 1 a.

Schippan, Calle Comp.
Superphosphat Fabriken

Corbetha in Thüringen,
Freiberg und Muldenhütten in Sachſen,

empf vlen zur bevoritehenden Fruhjahrsſaiſon ihre
Mejillonesguano- c Rnochenkohlen-Superphosphake,

ſowie daraus h e rueſt Ute

Ammoniak- Rali-Ammoniak-Superphosphate
unter rengiter Garante der Nädr hoffe zu den b Uigſten Preiſen.

Analyſen landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen finden
Aneikennung.

den 23. und Sonnabend den 24. März ſteht
ein Transport hochtragender und friſchwilchender Kühe
und Kalben, ſo wie auch einige Stück ſchöne Zuchtbullen
bei mir zum Verkauf. L. Närnberger,

Viehhändler, Teichſtraße 7.

Jm Hofe des vormals Zimmermeiſter Querfurthſchen
Hausgrundſtücks Haus Nr. 7 /8. der Lauchſtädter Straße kann von
jetzt ab eine Partie

Lehm unentgeltlich entnommen und abgefahren
werden

Die Anweiſung erfolgt auf dem Grundſtücke ſelbſt durch den
Maurer Mitternacht.

Etwaige vorherige Anmeldungen ſind an den Herrn Ober-
Abſchätzungs Commiſſar Hetzer bier zu richten.

Zu Oſtern können wieder Lehlingze zur Eciernung der Eiſſen- und
Metalldreherei, oder der Eiſen und Metallformerei Aufnahme in unſerer

Fabrik finden. C W Julius lancke K Co.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Meinel, Fleiſchermſtr., Ritterſtraße.
Erhen Schmiedelehrling ſucht

Hermann Springer, Wallendorf.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

Karl Friedrich, Sattlermeiſter,
Merſeburg Neumarft.

F. Zahn, Sattle meiſt er,
S mal ſtraße Nr. 15.

Zum 1. April ſuche ich eine Köchin, die Hausarbeit mit übernimmt.
Solche mit guten Atteſten können ſich melden bei

Frau von Trotha geb. von Trotha.

Einen Learling ſucht

Schkopau, fr. Pfarrhaus.
Knaben, die das hieſ. Gymn ſiam b. ſuchen, finden Wohnuug, Auf

ſicht und Nichhülfe bei einem als Lehrer und Erzieher bewährten Pred.
Amts Candidaten. Näheres bei Herrn Paſtor Gruner Unteraltenburg 57.

Eine geſunde, kräftige Amme weiſt nach
Bolenſrau Müller in Lauchſtädt,

Strohhof Nr. 88.
Eine Wirthſchaft in wird fur einen alteren Herrn aufs Land geſucht,

muß aber die weiblichen Handarbeiten zu lehrn mit übern hmen Näheres

zu erfragen b i Julius Sauerbrey in Lützen.
Mädchen, welche Luſt haben dis Op zen Kloppe n u rlernen,

können Unerrricht erhalten bei Anna Langer, Nußbium Allee Nr. 3,
Eine ord ntiiche, fleißige und winliche Aufwartung wird zuw fofoctigen

Ant'itt geſucht Breiteſtraße 16., Trepp
Mittwoch den Na mittags von 2 U an Naähverein

des Frauen und Jan auen- Vereins von ?*t. »Mox mit

Der Geſchäftsreiſende Albert BBoltze aus
Halle iſt bereits ſeit A. September vor. J. nicht mehr
in unſerem Geſchäft und nicht berechtigt, Be-
ſtellungen für uns anzunehmen.

F. Zimmermann Co.
Maſchinenfabrik Halle a/S.

Zu dem jetzigen Jahrmarkte erlaube ich
mir ganz beſonders auf meine ſich ſehr leicht
fahrenden kleinen offenen Droſchken, ſowie
auf alle anderen Wagen gefälligſt aufmerk-
ſam zu machen.

R. WernerHalle a S.,
Wagenfabrik. früher E. Koch.

Nanniſche Straße 16.

Gang V er ekn.Montag den 26. März 6 Uhr
in der Stadtkirche:

Der Tod lesu,
Paſſionscantate v. Ramler, für Soli, Chor und Orcheſter von Graun.

Der Vorſtand des Geſang Vereins.

Theater im Wü vol.
Dienstag den 20. März 1877

letzte Vorſtellung.
Benefiz für Frau Hedwig Heſſe:

Die FMarquise von Vilette,Original Jntriguenſtück in 5 Acten von Charlotte Birch Pfeiffer.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Heute Dienstag Abend Allerlei. Uebermorgen Donnerstag

früh 10 Uhr Speckkuchen. Wilhelm Graul.
Reſtaurant Zur Börſe“.

ormittags Speckkuchen. 1877 war pro Stück: 7 75 5 bis 13 50

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Hemeinde St Maximi.

Zusammenhkunft
Dienstag den 20. Wärz 1877, Abends 8 Ahr,

im Herzog Chriſtian
Der Vorſtand.

Cuvilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg
Rom 12. be 18. Mä 1877

Eheſchließungen: der Buchbinder K. A. Fr. Pertus Dom Nr. 16., und
M. A. Th. Zſchiegner aus Ronneburg.

Geboren: dem Handarbeiter K. G. R. Hetzer eine T., Oberaltenburg 25.: dem
Müller G. A. Käßner ein S., Schmaleſtr. 15.; dem Flurſchützen C. Kämpf ein S.,
Sand 5.; dem Bäckermſtr. G. R. Höſchel ein S., Unteraltenburg 13.; ein außerehel.
S. dem Brauer Br. Heinze in Halle a/S. ein S., Brühl 15. dem Handelsmann Fr.
W. Petri eine T, Margarethenſtr. 4.; dem Nagelſchmied J. K Rohr ein S., Ober
breiteſtr. 7.

Geſtorben: des Buchbindermſtrs. Keßler S., Max Bruno, 1 J. 7 M,, Kehl-
kopfsentzündung, Oberbreiteſtr. 3.; die Ehefrau des Webers Wege, Henriette geb. Küntzel,
46 J., Verzehrung, Vorwerk 2. des Schneidermſtrs. Neumeiſter S, Otto, 12 J. 7
M., Bauchfellentzündung Neumarkt 60.; des Lehrers Blochwitz T., Johanne, 18 T.,
Lungenlähmung, Oberburgſtr. 12.; des Ziegeldeckers Bretſchneider S., Friedrich Karl
Richard, 4 J. 10 M Waſſerſucht, Unteraltenburg 63.; ein außerehel. S., 6 W., Krämpfe;
des Handarbeiters Jung S., Wilhelm Friedrich Paul, 12 T., Krämpfe, gr. Ritterſtr. 19.;
die Ehefrau des Handarbeiters Dunzel, Pauline geb. Thomas, 31 J. 5 M., Darm
geſchwür, kl. Sirtiſtr 16.; des Schuhmachermſtrs. Müller T., Emma Johanne „1 J. 8 M.,
Kehlkopfsentzündung, Breiteſtraße 8.; ein außerehel. S., 1 M., Schwäche des Schnei-
dermſtrs. Pechmann T., Helene Anna, 6 M. 15 T., Schwäche Mälzerſtr. 1. eine
außerehel. T., 6 W, Krämpfe; der Handarbeiter A. Buſch, 27 J. 5 M., Magenecatarrh,
Amtshäuſer 12.

Kirchen -Nachrſchten von Merſeburg
Hom. Getrauet: der Buchbinder Pertus mit Marie Auguſte Thekla geb.

Zſchiegner. Beerdigt: den 15. März die jüngſte T. des Lehrers Blochwitz.
Domkirche: Donnerstag den 22 März, Vormittags 10 Uhr, Feſtgottesdienſt

zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. Feſtpredigt gehalten
vom Herrn Garniſons- Pfarrer Martius.

Stadt. Getauft: Alexander Bernhard Henry Clemens, S des Kaufmanns
Braun Friederike Bertha Martha, T. des Weichenſtellers Kohſe; Caſſata Dolores Ella,
T. des Schuhmachers Mitzſchke; Guſtav Hermann, ein unehel. S. Beerdigt: den
14. März der älteſte S. des Buchbindermſtrs. Keßler; den 15. die Ehefrau des Webers
Wege; den 17. der jüngſte S. des Handarb. Jung; die Ehefrau des Handarb. Dunzel;
den 18 die jüngſte T. des Schneidermſtrs. Pechmann; die jünſte T. des Schuhmacher
meiſters Müller den 20. eine unehel. T.

Neumarkt. Beerdigt: den 15. März der einzige Sohn des Schneidermſtrs.
Neumeiſter; den 19. ein außerehel. Zwillingsſohn den 20. der Handarb. Buſch.

Altenburg. Getauft: die Tochter des Ziegeldeckers Geigenmüller der Sohn
des Schloſſers Föckel. Beerdigt: den 12. März der zu Arco in Thyrol geſtorbene
Sohn des Kanzleiraths Werkmeiſter; den 13. die zu Cortaillod bei Neufchatel geſtorbene
Tochter des Regierungs und Bauraths Opel in Magdeburg den 14. der Sohn desZiegeldeckers Bretſchneider den 16. ein außerehel. Sohn

Katholiſche Kirche: Donnerstag den 22. März um 9 Uhr früh iſt zu Ehren
des Geburtsfeſtes Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Hochamt und Te deum.

Der Manſſpreſs der Ferten in der Woche vom [1. dis 17. Mat
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Vermiſchtes
Breslau. (Unfall auf der Freiburger Bahn.) Ueber den am 15.

d. M. Abends in der Gegend von Mettkau ſtattgehabten Eiſenbahnunfall
geht der Schleſ. Ztg. folgende Mittheilung zu: les der um 6 Uhr 15
Min. Abends hier abgehende Perſonenzug in die Gegend von Mettkau kam,
ſtieß er mit zwei in großer Schnelligkeit auf demſelben Geleis daherkom-
menden Kohlenwagen zuſammen welche von dem heftigen Winde aus dem
Bahnhof Jngramsdorf heraus und dem Zuge entgegengejagt worden waren.
Leider haben einige Paſſagiere, und zwar zwei Damen ſchwere Verletzungen
erlitten eine derſelben Frau Director Klammt aus Saagrau, iſt bereits
verſchieden. Ein Schaffner hat einen Armbruch erlitten. Der Abends hier
fällige Perſonenzug traf erſt um 12 Uhr Nachts hier ein da die Paſſagiere
an der Unglücksſtätte umſteigen mußten. Die Locomotive des entgleiſten
Zuges liegt ſeitwärts vom Gleiſe.

Friedeberg i. N., 16. März, (Ein glücklicher Sturz Das zwei-
jährige Kind des Glaſermeiſters S. von hier ſpielte am vergangenen Mitt-
woch, dem Markttage, am Fenſter der im zweiten Stockwerke befindlichen
Wohnung und erfreute ſich an den auf der Straße aufgeſtellten Töpfer-
waaren, als es plötzlich das Gleichgewicht verlor und aus der nicht unbe-
trächtlichen Höhe auf die Straße herabſtürzte. Nur einem ſeltenen Zufalle
verdankte es ſeine Rettung vor jeder Beſchödigung. Es fiel nämlich auf
den Nacken eines unten vor dem Hauſe ſtehenden Knaben und mit dem-
ſelben unter das Geſchirr der ganz verblüfften Töpferfrauen.

Würzburg. Jn dem Proceß gegen den Weinhändler Wannfried
(wegen Weinfälſchung) iſt am 12. d. das Erkenntniß verkündet worden,
durch welches der Angeklagte wegen Betruges zu 8 Monaten Gefängniß
und 1000 Mark Geldſtrafe, event. weiteren 66 Tagen Gefängniß, ſowie
in die Koſten des Verfahrens und Strafvollzugs verurtheilt worden.

Mit der Aufſchrift: „Wann wird endlich dem ſchamloſen Betteln
zur Unterſtützung der Feinde Deutſchlands ein Ziel geſetzt!“ bringt die
„Paſſauer Ztg.“ folgende Erörterung Schon wieder kommen die Munchener
Caſineen, an deren Spitze ihr Vorſtand Graf Ludwig v. Arco Zinneberg,
mit dem Klingelbeutel angerückt und fordern abermals Geld, viel Geld
von den ſchon Jahre lang von Rom ausgeſaugten Katholiken Baierns!
Schon wieder betteln ſie für den „armen“ Papſt, der den herrlichſten Palaſt
und die koſtbarſten Schätze der Welt beſitzt, die Katholiken Baierns an,
während im bairiſchen Vaterlande 10.000 arme brave Weber mit Weib
und Kindern auf dem Stroh liegen und frieren und dabei am härteſten,
was den Menſchen treffen kann, am Hungertuche nagen. Wer ein wahrer
Katholik iſt und ein wirklich gottgefälliges Werk thun will, der unterſtütze
nicht den Hochmuth und die Herrſchſucht, die in einem fremden Lande in
Sammet und Seide geht in goldenen Prunkgemächern wandelt und auf
Eiderdaunen ruht, wer ein wahrer Katholik iſt und ein menſchliches Herz
im Leibe hat, der gebe ſeinen Peterspfennig den armen hungernden Webern
im Voigtlande.

Polititche Rundſchan.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 17. Vormittags den Vortrag

des Oberhof- und Hausmarſchalls Grafen Pückler und des Hofmarſchalls
Grafen Perponcher entgegen empfing Militairs und arbeitete mit dem
Chef des Militair- Cabinets Generalmajor von Albedyll, und ſpäter
mit dem Geheimen Cabinetsrath von Wilmowski. Nachmittags unter
nahmen die Kaiſerlichen Majeſtäten Spazierfahrten und ſpeiſten dann um
4 Uhr allein da Jhre Majeſtät die Kaiſerin nach Aufhebung der Tafel ſich
nach der Singacademie zu begeben beabſichtigte, um dort im wiſſenſchaft
lichen Verein dem Vortrage des Univerſitäts -Profeſſors Dr. Goltz aus
Straßburg über „die Functionen des Gehirns“ beizuwohnen.

Prinz Karl und Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen haben
ſich am 16. nach Tunis eingeſchifft, wo dieſelben einen 8tägigen Aufent-
halt zu nehmen gedenken. Dem Prinzen, der bei der Einſchiffung ſein
Jncognito abgelegt hatte, wurde von der Garniſon und den Schiffen die
gebührenden Ehren erwieſen.

Jn der geſtrigen Plenarſitzung des Bundesraths wurde auf An
trag des Juſtizausſchuſſes beſchloſſen die Erledigung der zwiſchen Preußen
und Sachſen bezüglich der BerlinDresdener Eiſenbahn beſtehenden Streitig-
keit dadurch herbeizuführen daß das Ober Appellationsgericht zu Lübeck
erſucht werde, einen Schiedsſpruch über die obwaltende Streitigkeit zu fällen,
und beide Königliche Regierungen für verpflichtet erklärt werden ſich dem
Schiedsſpruch zu unterwerfen. Jm Uebrigen wurden mehrere Finanz-
und Verwaltungs Angelegenheiten erledigt und aus Anlaß der Verlegung
des Etatsjahrs eine Aenderung der Jnſtruction für den Rechnungsbof be
ſchloſſen. Die Entwürfe für ElſaßLothringen wegen Abänderung des
Geſetzes über die Weinſteuer und betreffend die Errichtung von Apotheken
wurden genehmigt.

Der deutſche Reichstag ermächtigte in ſeiner Sitzung am 17. das
Präſidium, dem Kaiſer zu deſſen 80. Geburtstage den Glückwunſch des
Reichstages darzubringen. Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die 1.
und 2. Berathung des Geſ. Entw., betr. die Landesgeſetzgebung von Elſaß
Lothringen. Nach dem einzigen S. des Geſ. Entw. ſollen Landesgeſetze
für Elſaß Lothringen mit Zuſtimmung des Bundesraths und ohne Zu
ſtimmung des Reichstags vom Kaiſer erlaſſen werden wenn der Landes-
Ausſchuß zuſtimmt. Jn der langen Discuſſion, die ſich hierüber erhob,
griffen die Abgeordneten Simonis und Guerber die Vorlage an, indem ſie
die Verwaltung von ElſaßLothringen der bekannten Kritik unterzogen.
Abg. Schneegans (Autonomiſt) erklärte ſich für die Vorlage, ebenſo die
Abgg. Duncker, r v. Stauffenberg, v. Helldorff. Nach geſchloſſener
Discuſſion beſchloß das Haus, die 2. Berathung im Plenum vorzunehmen,
dieſelbe aber von der heutigen T. O. abzuſetzen. Der Antrag Winterer
auf Abänderung des Geſetzes vom 30. December 1871 (Einrichtung der
Verwaltung in Elſaß Lothringen) wurde nach kurzer Debatte abgelehnt.

Dem Reichstag iſt eine Petition des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahl Jnduſtrieller zugegangen mit dem Antrage: „Hoher Reichstag wolle
1) die ſchleunigſte Wiedereinführung der Eingangszölle auf Eiſen und
Stahlwaaren ebenſo auf Maſchinen wie ſolche durch das Zollgeſetz vom

7. Juli 1873 feſtgeſtellt waren, beſchließen 2) gleichzeitig dafür ſeine Zu
ſtimmung ertheilen, daß ein Roheiſenzoll von 50 Markpfennigen pro
50 Kilo wieder eingeführt werde.“

Beide Münchener Gemeindecollegien beſchloſſen, an Se, Majeſtät
den deutſchen Kaiſer zu deſſen bevorſtehendem achtzigſten Geburtsfeſte eine
Glückwunſchadreſſe zu richten und am Feſttag alle ſtädtiſchen Gebäude be-
flaggen zu laſſen. An dem im „Bayriſchen Hofe“ ſtattfindenden großen
Feſtmahle werden ſich beide Gemeindecollegien betheiligen.

Wien, 16. März. Abgeordnetenhaus. Die Regierungsvorlage,
betreffend die Wahl einer Deputation des Reichsrath zur Verhandlung
mit dem ungariſchen Reichstage über das Verhältniß der Beitragsleiſtung
zu den Koſten der gemeinſamen Angelegenheiten iſt, heute eingegangen. Die
Interpellation über die in Rumänien ſtattgehabte Judenverfolgung wurde
vom Miniſterpräſidenten dahin beantwortet daß die Regierung ſofort die
erforderlichen Verfügungen getroffen habe. Die Unterſuchung ſei noch im
Gange, der bei dem Vorgang gravirte Präfect und die Beamten deſſelben
ſeien in Anklageſtand verſetzt. Der Miniſter des Auswärtigen werde nichts
unterlaſſen um die öſterreichiſchungariſchen Staatsangehörigen zu ſchützen
und die Vertragsrechte zu wahren.

General Jgnatieff hat ſich in Begleitung ſeines Secretairs am 15.
Abends von Paris nach London begeben und wird dieſe Reiſe in Pariſer
Kreiſen als ein ſehr friedliches Anzeichen aufgefaßt. Nach den getroffenen
vorläuſigen Beſtimmungen wird der General wieder über Paris zurückkehren.
Veranlaßzt wurde die Reiſe durch Mittheilungen des engliſchen Cabinets,
die demſelben am 15. Vormittags zugegangen ſind. Der deutſche Bot
ſchafter, Fürſt Hohenlohe, hat ſeine Abreiſe auf den 17. feſtgeſetzt Jn
der Deputirtenkammer am 16. führte Caſſagnac in langer Rede aus das
Verlangen der Regierung, ihn wegen Prozeßvergehens zur gerichtlichen Ver
antwortung ziehen zu dürfen ſtehe mit den republikaniſchen Principien in
Widerſpruch, welche an abſoluter Preßfreiheit feſthielten. Dem entgegen
wies Conſeilspräſident Simon darauf hin, daß Caſſagnacs Theorie, auf
Grund von Principien, die nicht die ſeinigen ſeien Freiheit in Anſpruch
zu nehmen, unzuläſſig erſcheine, diejenigen die die Freiheit liebten würden
ſonſt ſtets das Opfer derjenigen ſein von welchen entgegengeſetzten An
ſchauungen gehuldigt werdz. Nach einer langen Debatte beſchloß die
Kammer mit 296 gegen 197 Stimmen, der Regierung die verlangte Ec-
mächtigung zur Verfolgung Caſſagnacs zu ertheilen Die Jntranſigenten
ſtimmten mit der Rechten gegen den Antrag auf Verfolgung.

Der für den i5, einberufene engliſche Miniſterrath ſt abgeſagt
worden, da ein vorheriger Meinungsaustauſch zwiſchen dem Londoner und
Petersburger Cabinet erforderlich ſchien. Die Mehrzahl engliſcher Blätter
hofft, daß England dem Protocoll Vorſchlage Jgnatieffs beitreten werde
und befürwortet die Annahme deſſelben. Jm Unterhauſe gab Schatz
kanzler Northcote auf eine Anfrage Hartingtons über die augenblickliche
Lage folgende Auskunft: Wir erhielten von Rußland den Vorſchlag, einem
Protocolle uns anzuſchließen, welches die Anſichten der Mächte über die
Situation im Oriente umfaſſen wird. Der Protocoll Entwurf iſt in der
von Rußland vorgeſchlagenen Form Lord Derby am Sonntag zugegangen
und ſeitdem vom Cabinete erwogen worden. Wir haben gewiſſe Modi-
ficationen im Ausdrucke vorgeſchlagen und dieſe Amendirungen dem ruſſiſchen
Botſchafter Schuwaloff zugeſtellt, der jetzt die weiteren Jnſtructionen ſeiner
Regierung erwartet. Jm Fortgang der Sitzung knüpfte Fawcett an,
er werde demnächſt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die in den De
peſchen Derby's und Salisbury's enthaltenen Beweiſe lenken, daß nach
der eigenen Anſicht der Regierung alle Reform Verſprechungen der Pforte
ohne entſprechende Bürgſchaften für deren Kusführung vergeblich ſeien, daß
die Mächte das Recht hätten im Jntereſſe des europäiſchen Friedens ge
nügende Sicherheiten für eine beſſere Verwaltung in der Türkei zu fordern
und daß die Mißverwaltung der Pforte, die den chriſtlichen Unterthanen
derſelben ſo ſchweres Elend auferlege, fortdauern werde, wenn die Mächte
die auf der Conferenz vereinbarten Bürgſchaften von der Pforte nicht er
halten ſollten. General Jgnatieff iſt, von ſeiner Gemahlin begleitet,
am 16. Spätnachmittags über Dover in London eingetroffen. Die „Times“
erblickt in der Reiſe des Generals nach London gleichfalls ein für die Frie
densausſichten hoffnungsvolles Anzeichen Derſelbe würde auf eine Mo
dification ſeines Programms ohne die wohlbegründete Erwartung, daß ein
allſeitig befriedigendes Protocoll zu Stande komme, gewiß nicht einge
gangen ſein. Gleichzeitig richtet ſie die Mahnung an die Regierung, ſie
ſolle auf der Bedingung daß eine Zuſage Rußlands in Bezug ſeine
Demobiliſirung in das Protocoll aufgenommen werde, nicht zu hartnäckig
beſtehen. Das Finanzexpoſé für Jndien iſt am 15. dem Legislativrath
vorgelegt worden. Der Vicekönig erklärt in demſelben, daß die Lage eine
zufriedenſtellende und für die Zukunft Hoffnung erweckende ſei. Weiter
wird dann hervorgehoben daß in Folge der durch die Hungersnoth ver
anlaßten Ausgaben die Aufnahme einer Anleihe von 6,250,000 Pfd. St.
nothwendig ſei von dieſer Summe ſollten 2,500,000 Pfd. St. in Indien
emittirt werden. Der Vicekönig empfiehlt der engliſchen Regierung bei
dem Parlamente die Autoriſation nachzuſuchen, den Reſt von 3 750,000
Pfd. St. in England zu emittiren.

Jn der Sitzung des rumäniſchen Senats am 15. wurde wegen
des in den letzten Tagen colportirten Gerüchtes, daß wegen Zurückgabe
des rumäniſchen Theils von Beſſarabien an Rußland um Entſchädigung
Rumäniens durch einige türkiſche Donauinſeln und Giurgewo Verhandlungen
ſtattfänden eine Jnterpellation an die Regierung gerichtet. Der Miniſter
präſident erklärte, dieſe Frage ſei lediglich von den Zeitungen aufgeworfenund ventilirt worden der Regierung ſei darüber zu keiner Jait, auch nicht

einmal in vertraulicher Weiſe irgend welche diplomatiſche Mittheilung zu
gegangen. Die Deputirtenkammer H den Geſetzentwurf betr. die Um
wandlung der Perſonalſteuer in eine Verkehrsſleuer, angenommen.

Zur guten Ouelle.
Donnerstag zu Se. Majeſtät des Kaiſers Geburtstag Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet F. Beyer.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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